
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Fennistik, Kommunikationswissenschaft
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Feldforschung für Bachelorarbeit
	Z i el l and Stadt: Finnland, Helsinki
	Gastinstitution: Universität Helsinki
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 04/2021 - 05/2021
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Nachdem ich während meines einjährigen Erasmusaufenthaltes 2019/2020 an der Universität Helsinki eine erste Idee für meine Bachelorarbeit entwickeln konnte, wollte ich unbedingt Feldforschung in Helsinki betreiben und das Thema so weiter ausarbeiten. In Helsinki hatte ich die dafür erforderlichen Methoden kennengelernt und an einem ähnlichen Thema in einem kleineren Rahmen bereits ausprobiert. Der tägliche Kontakt zur finnischen Sprache und das Erleben des finnischen Alltags haben mir einen guten Rahmen geboten, sodass ich mich besser in die Thematik meiner Bachelorarbeit, das Finnlandbranding und das daraus entstehende Finnlandbild, einarbeiten konnte. Außerdem hat mir der Aufenthalt dabei geholfen, bestehende Kontakte auszubauen und neue Kontakte zu knüpfen, sodass ich mein Masterstudium an der Universität Helsinki im August 2021 mit einem guten Netz an sozialen Kontakten beginnen kann.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Im ersten Schritt war es notwendig, eine Betreuung vor Ort sicherzustellen. Das hat in meinem Fall aufgrund von Kontakten aus dem Erasmusjahr innerhalb weniger Stunden geklappt, kann aber sicherlich auch länger dauern.

Die Vorbereitung auf die konkrete Reise nach Finnland war aufgrund der Pandemie etwas langwieriger als üblich, da die Flugzeiten und Reisebedingungen nicht von Anfang an sicher waren. Die Einreise an sich hat sich dann einfach gestaltet und man wurde sowohl am Flughafen als auch in der Quarantäne immer gut angeleitet, was die nächsten Schritte angeht.

Inhaltlich war es in meinem Fall vor allem wichtig, eine gute theoretische Grundlage und einen klaren Forschungsplan für die Zeit in Helsinki zu haben.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: In meiner Bachelorarbeit beschäftige ich mich mit dem Finnlandbild, das durch die vom Außenministerium entwickelte Brandingstrategie entsteht und vergleiche dieses mit dem Finnlandbild finnischer Studierender. Live vor Ort zu sein und das Branding hautnah zum Beispiel direkt am Flughafen zu sehen, war sehr interessant. Die Interviews, die ich in Helsinki mit Studierenden führen konnte, haben mir einen guten Einblick in das Finnlandbild der Studierenden gegeben. Generell hat es mir extrem geholfen, jeden Tag mit Finn*innen in Kontakt zu sein. Oft sind spontan gute Gespräche entstanden, die mir einen neuen Aspekt im Finnlandbild näher gebracht haben. Viele Ideen und Blickwinkel hätte ich ohne den Aufenthalt in Finnland nicht erkannt und somit nicht im Rahmen meiner Bachelorarbeit bearbeiten können.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Durch meine guten Finnischkenntnisse durch das Fennistikstudium und vorherige Aufenthalte in Finnland bin ich mit den sprachlichen Voraussetzungen sehr gut zu Recht gekommen. Grundsätzlich sind Finnischkenntnisse für den Alltag vor Ort nicht zwingend erforderlich aber von Vorteil. In meinem Fall waren gute Finnischkenntnisse die Voraussetzung für die Feldforschung, da ich diese komplett auf Finnisch durchgeführt habe. Generell ist es von großem Vorteil, die Landessprache zu beherrschen, wenn man sich mit der Kultur des Landes beschäftigt, da so der Zugang deutlich einfacher ist.

Außerhalb der Feldforschung habe ich auch an finnischsprachigen Veranstaltungen zu Karrieremöglichkeiten teilgenommen. Auch hierfür waren gute Finnischkenntnisse hilfreich.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Ich schätze meinen Aufenthalt als sehr gelungen ein. Die sechs Wochen haben mir in Bezug auf meine Bachelorarbeit sehr geholfen und ich bin mit jeder Menge neuer Eindrücke und Erkenntnisse zurück nach Deutschland gekommen. Ohne die Feldforschung vor Ort wäre meine Bachelorarbeit nicht das, was sie jetzt ist. 

Pandemiebedingt war das soziale Leben trotz deutlich lockerer Richtlinien als in Deutschland sehr eingeschränkt. Mein Hauptfokus lag auf der Feldforschung und dem Schreiben. Da ich das Land und auch die Stadt bereits kannte, konnte ich mit der Situation gut umgehen und war zufrieden damit, meine Bachelorarbeit in Helsinki zu schreiben. Besonders in Erinnerung bleiben mir die spontanen Gespräche, die mir neue Perspektiven auf das Thema meiner Bachelorarbeit aufgezeigt und dadurch verdeutlicht haben, wie wichtig es doch war, das Thema in Finnland vor Ort und nicht nur aus Deutschland zu bearbeiten. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Um mit dem Promos-Stipendium im Sommersemester ins Ausland zu starten, muss man sich im Wintersemester relativ zeitnah um die Bewerbung kümmern. Es lohnt sich also, vorbereitet zu sein. April und Mai sind für einen kurzen Aufenthalt in Finnland gut geeignet, da die Universitäten noch nicht in der Sommerpause sind. Bis in die erste Maiwoche sind viele finnische Studierende allerdings mit der Prüfungsvorbereitung beschäftigt und stecken in der Endphase des Semesters, sodass diese Zielgruppe eventuell schwieriger zu erreichen ist bzw. ein bisschen Planungsvorlauf nötig ist. 

Die Mehrkosten, die durch meinen verhältnismäßg kurzen Aufenthalt entstanden sind, konnten durch das Promos-Stipendium nicht komplett gedeckt werden. Das liegt vor allem daran, dass das doppelte Zahlen der Miete in Greifswald und Helsinki pandemiebedingt und aufgrund Länge des Aufenthalts nicht zu verhindern war. 

Für meine Feldforschung war es zwingend nötig, gute Finnischkenntnisse zu haben. Die erforderlichen Sprachkenntnisse sind jedoch stark vom Zweck des Aufenthaltes abhängig.


